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Nr 68 Halle a d Saale Montag den 10 Februar 1902

Zukunftspläne der Marine Verwaltung
Ven parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Der Erlaß des Herrn von Tirpitz an das militäriſche

Deparkement des Reichsmarineamtes hat eine interefſfante
Vorgeſchichte Wenn ſich dieſelbe im Augenblick noch nicht
lückenlos darſtellen läßt ſo liegt dics an Rückſichten welche
immer genommen zu werden pflegen ſobald es ſich um Kom
petenzfragen handelt in die ein höherer Wille hineinſpielt
Die Marine Verwaltung will nicht immer was der Admiral
ſtab will und umgekehrt Daß Meinungsverſchiedenheiten in
dieſer Richtung obwalteten beweiſt ſchon die Hindeutung des
Herrn von Tirpitz auf die Optimiſten der Front, welche der
Anſicht zuneigen daß ſich manche Dinge ſchneller erreichen
ließen wenn nur der Staatsſekretär wollte

Es iſt bekannt daß drei Projekte ſür die Jndienſt
baltungen der Schiffe aufgeſtellt waren eines das ſämmtliche
Schiffe umfaßte zwei andere die je einen Theil derfelben be
trafen Man wählte zunächſt die mittlere Linie und hat
dieſelbe bis jetzt innegehalten ie Dispoſitionen bis 1905
gedenkt das Reichs Marineamt gleichfalls im Rahmen der in
der Budgetkommiſſion aufgeſtellten Geldbedarfsnachweiſungen
zu treffen Ueber die Dispoſitionen für die Jahre 1906 bis
1910 hatte man dagegen dem Reichstag beſtimmte Nachweife
nicht gegeben und eben auf dieſen Zeitraum bezog ſich der
unrechlmäßigerweife veröffentlichte Erlaß des Herrn von Tirpitz
Der Staatsſekretär will falls die finanziellen und innerpoli
tiſchen Verhältniſſe des Reiches dies irgendwie geſtatten von
1906 ab die Jndieuſthältnuugen dem wachſenden Schiffsbeſtand
und dem zu beſchaffenden Bernfsperſonal anpaſſen und zu
diefem Zwecke eine ausreichende Steigerung der fortdauernden
Ausgaben in den Berechnungen vorſehen Hierauf bezieht ſich
die Stelle des Erlaſſes welche den hitzigen Streit entfacht hat
Herr von Tirpitz geſteht zu doß eine parallel laufende planmäßige
Steigerung der Jndienſthaltungen im beſonderen der möglchſt
beſchleunigte organiſatoriſche Aufbau der Schlachtflotte in den
Verechnungen vorlänfig außer acht gelaſſen werden mußte da
eine dem anwachſenden Schifföbeſtande entſprechende Steigerung
der Jndienfthaltungen für die Jahre 1905 bis 1910 ſo hohe
Bedarfszahlen ergeben haben würde daß die Flottenvorlage
ohne neue Slteuern nicht durchführbar geweſen und infolge
deſſen aufs äußerſte gefährdet worden wäre

Dieſer wenig geſchickt formulirte Satz war geeignet Miß
verſtänduiſſe hervorzurufen Jſt die planmäßige Steigerung
dieſe lbe welche Herr v Tirpitz ſelbſt vorbereitet oder eine
andere welche der Admiralſtab im Auge hatte Jſt das
Ganze alſo eine aktenmäßige Niederlegung von Grundſätzen des
gegenwärtigen Staatsſekretärs und darum zugleich eine Mahnung
an andere Jnſtanzen dieſe Grundſätze zu beachten Oder iſt
es das Eingeſtäudniß daß man dem Reichstag Berechnungen
vorenthalten hat welche dieſer hätte kennen müſſen um die
fiuanziellen Folgen ſeiner Beſchlüſſe ganz zu überſehen

Eine ſichere Antwort hieranf känn erſt die Zukunſt geben
Aus der für 1904/5 angekündigten Vorlage wird
man den wahren Sinn entnehmen So viel aber er
giebt ſich aus dem Stande der Akten ſchon jetzt daß es falſch
iſt auzunehmen Herr v Tirpitz wolle die bis 1905 vorgeſehenen
Diepoſitionen feſthalten Nein das will er nicht Er will
zugeſtandenermaßen die fort dauernden Aus
gaben zu Zwecken der Judienſthaltungen vermehren
Fragt ſich alſo nur in welchem Maße er ſie zu vermehren
gedenkt Es kann ſich um eine Differenz von 15 von 30 oder
mehr Millionen handeln

Aus dieſem Sachverhalt geht hervor daß der Erlaß utcht
wie im Laufe der Debatte geänßert worden iſt mr deshalb
Beunruhigung hervorgerufen hat weil er das Wort Geheim
enthielt Das hieße den Politikern der Linken eine Kindlichkeit
zukrauen die ſie nicht beſitzen Der Juhalt des Erlaſſes
war es vielmehr welcher wegen ſeiner mißverſtändlichen Faſſung
den Eindruck hervorruſen konnte daß dem Relchstag nicht ganz
klarer Wein eingeſchenkt worden ſei Herr v Tirpitz hat be
thenert daß er die Jndienſthaltungen nur allmählich entwickeln
und den Aufban der Schlachtflotte nicht überſtürzen wolle
Seine Vorlage wird wie ſchon bemerkt erkennen laſſen wie er
die Worte allmählich und überſtürzen verſteht Von
Vertrauensſeligkeit fühlt ſich die Linke frei und auch bei einem
Theile der Freiſinnigen waltet eine weſentlich kühlere Be
krachtungsweiſe vor als dies in der Debatte zum Ausdruck
kam Man hält ſich dort gleich fern von Entrüſtungsfieber
wie von Fenereifer und erkennt die Vorſicht in jedem Falle
als eine politiſche Tugend an

Auf einem beſonderen Blatte ſteht die Frage der Aus
landsſchiffe und der Anslaudsindienſthaltungen Sie iſt
ron der Kontroverſe über die Bedeutung des Geheimerlaſſes
durchans getrennt zu halten wenn man den Sachverhalt nicht
Lerwirren will Die Auslanpsſchiffe waren ſchon in der letzten
Voltenvorlage gefordert vom Reichstag aber geſtrichen worden
Her Staatsſelſelär hatte die Streichung nur als Vertagung
der Angelegenheit aufgeſaßt und augedeutet daß er im ge
eigeten Moment mit einer ähnlichen Forderung hervorkreten
werde vielleicht mit einer kleineren vielleicht aber auch mit

er größeren Der Satz des Erlaſſes daß dem Reichstag im
ſo 1904/5 eine Novelle zum Flottengeſetz vorgelegt werden
olle kaun hiernach nur hinſichtlich des Zeitpunktes über
raſchen da bisher allgemein angenommen wurde daß man mit

et Ban erſt 7906 beginnen mit der Forderung alſo
tüheſtens im Winter 1905 kommen werde Der Vorwürf

d et umsabgerrduelen Müller Fulda über die frühe
Bendigung der Vorlage iſt jedenfalls hinſällig denn die
zie ltung müß Entwürfe die ſie für nothwendig hält recht
St vorbereiten Daß dieſe Vorbereitungen ſchon jetzi ver

icht worden ſind iſt nicht Schuld des Herrn von u
a

öffent

dern des Unbtkannten der dem Vorwärts den Er

zugeſtellt hat Jn ole Prüfung der Vorlage einzutreten wird
Zeit ſein ſobald ſie eingebracht iſt in mürrtſcher

roteſt wäre im Augenblick ebenſo verfrüht wie
eine begeiſterte Zuſtimmung Für die größere oder
geringere Dringlichkeit können nur die Verhälturſſe kommender
Jahre entſcheiden die man gegenwärtig noch nicht überſiebt
Ebenſo deplazirt wäre eine Erregung über die Auslands
indienſthaltungen denn auch dieſe hängen von Momenten
ab die noch im Schoß der Zukunft ruhen

Die Freitagsdebatte brachte Herrn von Tirpitz einen den
voraufgegangenen Bemühungen entſprechenden änßerlichen
Erfolg Für die Abgeordneten aber welche die parlamen
tariſche Kontrolle nicht leicht nehmen war ſie ein Signal
zur Wachſamkeit Sie hat die Thatſache enthüllt daß
Einflüſſe gleichviel wie weit Herr von Tirpitz ſie unterſtützt
oder bekämpft vorhanden ſind welche auf eine Be
ſchlemigung des Aufbaues der Schlachtflotte und auf eine Ver
mehrung der Jndienſthaltungen hindrängen ohne die in der
Finanzlage und in den parlamentariſchen Verhältniſſen liegenden
Schwierigkelten gehörig zu würdigen Man wird jetzt erſt recht
beſtrebt ſein müſſen dieſen übertriebenen Reſſorteifer zu
dämpfen

Deutſches Reich
Das 25 jährige Militärdienſtjnbilänm des Kaiſers

oder richtiger der 25 Jahrestag des Eintritt des Kaiſers in den
aktiven Dienſt des 1 Garde Regiments zu Fuß wurde geſtern
in Potsdam im engſten militäriſchen Kreiſe gefeiert Vor
mittags fand in der Garniſonkirche ein Gottesdienſt ſtatt bei
dem Hof und Garniſonprediger Keßler die Predigt hielt und
an welchem das Regiment mit den direkten Vorgeſetzten die
ehemaligen Offiziere und eine Deputation ehemaliger An
gehöriger des Regiments theilnahmen Nachmittags 2 Uhr
traf der Kaiſer auf dem Bahnhof ein und fuhr nach dem großen
Exerzirhans Hier hatten ſich ſchon verſammelt die in Berlin
und Potsdam anweſenden Prinzen darunter der Kronprinz und
Prinz Heinrich ſowie der Großherzog von Sachſen

Das Regiment war im offenen Viereck aufgeſtellt derart
daß die 6 Compagnie bei welcher der Kaiſer eiungetreten
die Schmalſeite einnahm Auf dem rechten Flügel ſtanden die
direkten Vorgeſetzten die ehemaligen Offiziere des Regiments
und die Herren des Hauptquartiers auf dem linken Flügel eine
aus 12 Herren beſtehende Deputation ehemaliger An
gehöriger des Regiments Zahlreiche andere ehemalige
Angehörige hatten innerhalb des Einganges zum Exerzirhauſe
Aufſtellung genommen Alsbald nach dem Eintreffen ſchritt
der Kaiſer die Front ab während die Truppen präſentirten
und die Muſik den Präſentirmarſch ſpielte Hierauf hielt der
Monarch eine Anſprache die Oberſt von Plettenberg mit
einem dreimaligen r auf den Kaiſer erwiderte Während
ſich das Regiment zum Parademarſch formirte unterhielt ſich
der Kaiſer mit zahlreichen ehemaligen Offizieren des Regi
ments Es fand ein zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt das erſte
mal in Zügen das zweite mal in Compagniekolonnen Hierbei
waren der Krouprinz Prinz Eitel Friedrich Prinz Friedrich
Wilhelm und Prinz Friedrich Sigismund eingetreten Alsdann
überreichte die Deputation ehemaliger Angehöriger dem Kaiſer
ein Geſchenk welches in einer 40 cm hohen Nachbildung des
Regimentsdenkmals auf dem Schlachtfelde von St Privat
aus Marmor und Silber beſteht Brauereibeſitzer Jacobſen
aus Kiel verlas die Glückwunſchadreſſe Zu dieſer Gabe haben über
3000 ehemalige Angehörige des Regiments Beiträge geleiſtet
Der Kaiſer dankte und unterhielt ſich kurze Zeit mit den Herren
Er ſprach hierauf jeden einzelnen der aufgeſtellten ehemaligen
Regiments angehörigen an und begab ſich etwa um 4 Uhr
mit dem Kronprinzen den Prinzen Heinrich und Eitel Friedrich
nach dem Kabinetshaus und von da in das Potsdamer Stadt
ſchloß Abends fand im Regimentshauſe des 1 Garde
Regiments zu Fuß ein Diner ſtatt an dem der Kaiſer theilnahm
und nach welchem eine Feſtvorſtellung von Offizieren des Regi
ments veranſtaltet wurde Auch die Deputation ehemaliger
Angehöriger ſpeiſte im Kaſino

Anläßlich des Gedenktages erfolgte eine Reihe von Aus
zeichnnngen und Breförderungen Prinz Eitel Friedrüch
wurde zum Oberleutnant befördert tDer Prinzregent von Bayern ſandte dem Kaiſer an
läßlich des Jubiläums folgendes Handſchreiben

Fünfundzwanzig Jahre find verfloſſen ſeit dem Tage an
dem Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät den bewährten
Traditionen Jhres Hauſes folgend unter den Augen Hoch
dem unvergeßlichen Herrn Großvater den Dienſt im Heere
angetreten haben Jch und mit mir die bayeriſche Armee
beglückwünſchen Eure Kaiſerliche und Königliche Majenät
wärmſtens zu dem hohen Ehrentage Iſt doch vor 25 Jahren
der Grund gelegt worden zu dem nie raſtenden Jutereſſe das
Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät der Entwickelung
des deutſchen Heerweſens entgegenbringen und dem wir es
verdanken daß das deutſche Heer heute groß und Achtung
gebietend daſteht wie nie zuvor Eure Kaiſerliche und
Königliche Majeſtät bitte ich die Verſicherung entgegenzu
nehmen daß die bayeriſche Armee ihren Stolz darein ſetzen
wird im Frieden wie im Kriege als würdiges Glied
dieſes Heeres g erweiſen und ſich werth zu zeigen all des
Jntereſſcs das Hochdieſelben ihr in ſo hohem Maße ent
gegenbringen Mit Vergnügen erneuere ich hierbei den Aus
druck vorzüglicher Hochachtung und i womit ich
verbleibe Enerer Kaiſerlichen nd Königlichen Majeſtät freund
williger Vetter und Bruder gez Lnitpold

Ein Lohnnusfall von 8 Millionen Mark pro Monat
Unter dieſer Spitzmarke geht der Berliner Voltsztg fol

gende Zuſchrift aus Eſſen zu
Auf Grund der von den Bergwerken aufzuſtellenden Lohn

nachweiſungen iſt berechnet worden daß im Oberbergamts
Bezirk Doxtmund in den letzten beiden Monaten auf den
Kohlenzechen an Arbertslöhnen pro Monat insgeſaumt etwa 4 Millionen Mgrk weniger ausgezahltworden ſind wke in derſelben Pedode des Voriahres Dies

iſt indeß nicht zu verwündern wenn man drdenkt daß vuf
den meiſten r wöchentlich ſchnittlich zwei Feier
ſchichten wegen angel an Abſatz eingelegt werden mmſſen

Dazu kommen in letzter Zeit noch größere Arbeiterentlaſſungen und Ermäßigungen der Gedinge und Schigt

löhne Auch für den Monat Februar iſt auf vielen 8den Arbeitern bereits angekündigt worden daß an er
Arbeitstagen ohne den Faſtnachista ſind es eigentlich 24vorausſichtlich ſieben bis acht gklürzt perdes t
Auf den Eiſenwerken ſind ſchon ſeit dem vorigen Sommer
in den meiſten Betrieben an Stelle der früheren ziemlick
hohen Accordſätze erheblich ermäßigte Schichtlöhne getreten
und Arbeiter ſind in großer Zahl entlaſſen worden Der Lohn
ausfall auf den Eiſenwerken des Bezirls kommt infolgedeſſen
insgeſammt dem beim Kohlenbergbau eingetretenen ziemlich
gleich ſo daß man unter gleichzeitiger Berückſichtigung der
verminderten Beſchäftigung im Bau und den anderen hie
in Frage kommenden Gewerben den geſammten Aus
fall an Arbeitslöhnen im Oberbergamtsbezirt
a Monat auf mindeſtens 8 Millionen Mart

chätzen kann Daß dieſer enorme Lohnausfall die Knſnm
fähigkeit der Arbeiterbevölkerung bedeutend verringert hat
bedarf wohl weiter keiner Frage Dies kommt denn auch
faſt im geſammten Geſchäftsverkehr immer deutlicher zum
Ausdruck indem der Waarenumſatz ſtetig zurückgehlDie meiſten Klagen über einen ſchlechten Geſchäfts
gang kommen von den Geſchäften der BelleidungsbrancheAehnlich lauten die Klagen der Metzger rienſe
waarenhändler und Bäcker Hält man dieſen entgegen da
die Arbeiter doch auch jetzt noch Brot kaufen müßten ſo
erfährt man daß ſie dadurch den Brotkonſum einſchränken
daß ſie ſtatt des Brotes jetzt lieber mehr Kartoffeln eſſen
weil dieſe billiger ſind Und nun ſoll das Brot durch den
Zolltarif noch mehr vertheuert werden

Dieſe Zuſchrift läßt die Größe der gegenwärtigen wirthſchaft
lichen Kriſe zu ſehr erkennen als daß ſie noch eines Kommentars

nach dieſer Richtung hin bedürfte e
Politiſches

Zu der kurzen Erörterung die am Sonnabend tm Ab
geordnetenhanſe über das Verhalten der Regierung den
Buren gegenüber ſtattfand wird der Frkf Ztg aus an
ſcheinend parlamentariſchen Kreiſen geſchrieben

Der heutige Vorſtoß gegen den Herrn Reichskanzler
und Miniſterpräſidenten im Abgeordnetenhaufe wegen ſeiner
ablehnenden Haltung gegen die Unterſtützungsaktion
des deutſchen Buren Komitees war keine
proviſation und iſt nicht zu fällig wie es im Parlam
wohl einmal geſchieht zu einer gewiſſen Schärfe unddeutung angewachſen ſondern man wußte in politiſchen
Kreiſen ſchon ſeit Wochen daß eine Art Ab
rechnung mit dem Grafen Bülow ſtattfinden
ſollte Er ſelbſt hat es auch gewußt und dadurch gewinnt
die Thatſache daß er nicht erſchienen iſt die Bedeutung daß
er dieſer Debatte die doch immerhin auch Deutſchlands
Haltung im Burenkriege alſo eine Frage der auswärtigen
Politik betraf abſichtlich ausweichen wollte vielleicht weil
nach ſeiner Meinung in den Reichstag gehört Es
immerhin beachtenswerth wie ſcharf in dieſem doch ganz von
den Agrariern beherrſchten Abgeordnetenhauſe gegen
Grafen Bülow geſprochen worden iſt und daß am freundlichſten ſich noch der Redner der freiſinnigen Volkspartei
verhielt Es ſcheint beinahe als ob der leitende Staatsmann
den Mehrheitsparteien des Abgeordnetenhauſes für die Graf
Limburg Stirum das Recht der Behandlung der auswärtigen
Politik reklamirt nicht genügend imponire und daß die Herren
Agrarier ihm nicht die Verehrung und Rückſichtnahme ent
gegenbringen die doch ein Mann zu beanſpruchen u der
geſtern abend erſt ſich als ein ſo warmherziger in ſo ſchönen
Bildern ſprechender Freund der Landwirthſchaft vorgeſtellthat Vielleicht iſt es der ſachliche Jnhalt ſeiner gekrigen
Rede der den Herren nicht gefallen hat Es war nichts weniger
als eine Aktion der ſämmtlichen Mehrheits
parteien gegen den Herrn Reichskanzler und nicht
durch warmen Sonnenſchein ſondern durch recht ſtarken Wind
ſuchten ſie ihm ſeinen Mantel zu entreißen woraus der Herr
Reichskanzler ſehen mag daß der Wind abwechſelnd aus ver
ſchiedenen Richtungen weht Und wenn er es noch nicht
wiſſen ſollte es iſt der Sonne gutes Recht ſie ſcheint auf den
Herrn und auch auf den Knecht

Wie das Wolff ſche Burequ dazu meldet beruht die Abweſenher
eines Regierungsvertreters auf einem Mißverſtändniß
Von ſeiten der Regiering fei angenommen worden die An
gelegenheit werde erſt beim Etat des Miniſteriums des Ans
wärtigen zur Erörterung gelangen Dieſe Entſchuldigung läß
ſich hören das Mißverſtändniß aber auch wieder wett machen
indem Graf Bülow die Berathung ſeines Etats benutzt un
nachträglich ſeine Erklärungen abzugeben

Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträger
veröffentlicht ſoeben ein außerordentlich intereſſante
Rundſchreiben welches der Oeſterreichiſch Ruſſiſche Handels
verein in Wien unterm 1 Februar an ſeine Mitglieder zur Ver
ſendung gebracht hat Es erhellt aus dem Rundſchreiben daß
unſere Konkurrenten auch in dem befreundeten Oeſterreich
nicht müſſig ſind aus allen Fehlern welche wir auf dem
Gebiete der Handelspolitik etwa machen wo und wie es irge d
angeht Kapital zu ſchlagen Das Rundſchreiben kautet

Jm Deutſchen Reichstage ſteht ein Zolltarif Entwurf in
Verhaudlung welcher bekanntlich Zollſätze enthält die wen
ſie Geſetz werden ſollten wie unſeren Export nach Deut
land ſo auch einen großen Theil des Exportes Rußlands
dem Deutſchen Reiche empfindlich treffen würden S

dieſes Umſtandes hat das handelspolitiſche Verhältniß zwi
dem Deutſchen Reiche und Rußland naturgemäß eine gewiſſe
Trübnng erfahren welche Konſequenz von den Konkurreſtaaten Deutſchlands auf dem ruſſiſchen Markte Saene

Staaten von Nordamertka England Jtälten
Belgien bereits eifrigſt dazu benützt wird mit Rußland in
engere und günſtigere Handelsbeziehnngen zu treten

Dieſe für unſeren Export nach Rußland günſtige Konp
ſtellation möglichſt raſch und wirkſam auszunützen
iſt der Zweck einer Aktion welche der Oeſtereichi c
Ruſſiſche Handelsverein in Wien re de
welche darin beſteht der öſterreichiſchen und der gemeinſamen
Regierung Material zu unterbreiten das ſich auf die Schaffung
eines unſeren Exportverhältniſſen ichſt angepaßten Tarlf
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vertrages mit Rußland an Stelle des 1903 ablaufenden
Meiſtbegünſtigungsvertrages bezieht und die Reviſion des zerneuernden da elsvertrages in Bezug auf Zoll
vorſchriften Handelsreiſende Poſtſendungen Behandlung von
Muſtern Patent und Markenſchutz u dergi detrifft Es iſt
ſelbſtverſtändlich daß hierbei auch der Jmport unſeres Staates
aus Rußland berückſichtigt werden muß insbeſondere inwie
weit der Jmport von Schlacht und Zugvieh ans Rußland
wieder ermöglicht werden könnte ohne daß die berechtigten
Jntereſſen unſerer Landwirthſchaft geſchädigt werden

Jndem wir nun vorausſehzen daß Euer Hochwohlgeboren
an der Verbeſſerung unſerer Handelsbeziehungen mit Rußland
ein lebhafteres Jntereſſe haben erſuchen wir Sie hochgeehrter
Herr uns ehegefälligſt mitzutheilen welche Erfahrungen Sie
etwa bisher in ihrem Handelsverkehr mit Rußland gemachthaben weiters welche Wünſche Beſchwerden und Reſorm
vorſchläge Sie in dieſer Hinſicht erſtatten könnten und ſchließ
lich inwieweit eine Aenderung bezw Herabſetzung der der
zeitigen Zollſätze des ruſſiſchen Tariſs auf Jhre Artikel
nothwendig erſcheint

Auch dieſes Schreiben zeigt wie alle unſere Konkurrenten auf
dem Weltmarkte nur darauf warten daß die hochſchutzzöllneriſche
Richtung in der künftigen deutſchen Zollpolitik zum Siege ge
langt um der deutſchen Jnduſtrie wie dem deutſchen Handel
alsdann mit leichter Mühe die Früchte der Saat zu rauben die
beide in zehnjähriger Arbeit in allen Theilen des Weltballes
ausgeſtreut haben

Ueber die Konſequenzen ſeines kühnen Auftretens gegenüber
der Regierung iſt der loyale konſervative ſächſiſche Landtag
förmlich erſchrocken Er hätte ſich wie es einer ſo regierungs
frommen parlamentariſchen Körperſchaft wohl anſteht mit der
Demiſſion des Hauptſchuldigen des Finanzminiſters v Watzdorff

genügen zu laſſen Der Rücktritt des Geſammt
miniſteriums beſchwert aber jetzt ſein konſtitutionelles
Gewiſſen So ſchreibt das hyperloyale Hauptblatt der Konſer
vativen die Dresd Nachr

Mit Beſtürzung wird die königstreue ſächſiſche Bevölkerung
von dieſem ſo einſchneidenden Ergebniß der Sitzung der
Zweiten Ständekammer in der über die Jndemnitätsfrage
verhandelt wurde vernehmen Ein Rücktritt des
Geſammt miniſteriums war von keiner Seite ge
wünſcht und ſelbſt nach der Erklärung des Herrn v Metzſch
aus der allerdings ein ſtarkes Solidaritätsgefühl zu erkennen
war kaum erwartet worden

Das über die Folgen der unerhörten Kühnheit des ſächſiſchen
Landtags ganz entſetzte Blatt giebt denn auch zum Schluß der
Erwarinng Ausdruck daß das Geſammtminiſterium ſeine
Demiſſion zurückzieht und nur der Finanzminiſter als Haupt
ſchuldiger in die Wüſte geſchickt wird Und thatſächlich verlautet
bereits daß die Kriſis wahrſcheinlich nur die Ent
laſſung des Finanzminiſters herbeiführen dürfte als
deſſen Nachfolger außer dem Dresdener auch der Chemnitzer
Oberbürgermeiſter in Betracht käme

Volkswirthſchaftliches
Jn Berlin hat geſtern eine Zuſammenkunft von Ver

tretern der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Zuckerinduſtrie ſtattgefunden um einen Gedankenaustauſch
über die kritiſche Lage in der ſich die Zuckerinduſtrie in beiden
Ländern gegenwärtig befindet zu führen Veranlaſſung zu
dieſer Beſprechung boten die Nachrichten die über die Brüſſeler
internationale Prämienkonferenz verlauten und dahin gehen
da Eugland die beſtehenden Ausfuhrprämien und Zucker
kartelle durch Strafzölle zu unterbinden droht Nach ſehr
reiflicher Erörterung ſämmtlicher Möglichkeiten die ſich auch bei
Ausführung der engliſchen Drohungen ergeben könnten gelangte
die Verſammlung zu dem einmüthigen Entſchluß alles auf
zubieten daß in der ſchy eren Kriſis die über die Zuckerinduſtrie
hereingebrochen jede Aenderung der beſtehenden Prämien
und Zollverhältniſſe ſowohl als auch der inneren Organiſationen
der Zuckerinduſtrie vermieden werden muß wenn nicht auf
Jahre hinaus verhängnißvolle Folgen für Zuckerinduſtrie und
Land wirthſchaft heraufbeſchworen werden ſollen Bei der voll
ſtändigen Gleichartigkeit der Jntereſſen der Zuckerinduſtrie in

Oeſterreich Ungarn und Deutſchland hat es die Verſammlung
für zweckmäßig erachtet den Regierungen ihren Standpunkt zur
Kenntniß zu bringen und die Erwartung auszuſprechen daß
nichts unternommen werde was die Lebensbedingungen der
Zuckerinduſtrie und der Landwirthſchaft unheilvoll treffen
würde

Der Vermägensbeſtand der Jnvaliditäts und
Altersverſicherung sanſtalten belief ſich Ende 1900
wie ſchon mitgetheilt auf 777,8 Mill M Davon entfiel der
größte Theil auf die Rheinprovinz mit 89 Millionen es folgten
Königreich Sachſen mit 86,3 Millionen Schleſien mit 58,9 Mill
Berlin mit 50,9 Mill, Sachſen Anhalt mit nahezu
45 Mill Weſtfalen mit 41 Mill Brandenburg mit nahezu
40 Mill die Hanſeſtädte mit 30 Mill M Die geringſten
Vermögen wieſen auf Oberpfalz mit 3,7 Mill Oldenburg mit
4 Mill Niederbayern mit 4,3 Mill Unterſranken mit 4,8 Mill
Oberfranken mit 5,1 Mill Braunſchweig mit 8,4 Mill Schwaben
mit 8,7 Mill Mecklenburg mit 9,3 Mill und Oſtpreußen mit
e,8 Millionen Mark

Kirche und Schule

Als zukünftiger Abt von Loceum an Stelle des
jüngſt verſtorbenen Abtes Uhlhorn iſt Generalſuperintendent
D Kaftan Kiel in Ausſicht genommen Sollte die Wahl auf
ihn fallen ſo würde man das als Zeichen anzuſehen haben daß
die früher abgebrochenen Verhandlungen die auf eine Ver
einigung der lutheriſchen Kirchen der neuen Pro
vinzen unter ein gemeinſchaftliches Landeskon
ſiſtorium hinausliefen wieder aufgenommen worden ſeien
Außer Kaſtan werden noch Oberkonſiſtorialrath Hartwig
Konſiſtorialrath Hoppe Paſtor Dr Hölſcher Leipzig und
Profeſſor Dr Jhmels genannt

Parlamentariſches

Der Vorſitzende der Zolltarifkommiſſion des
Reichstags von Kardorff gedenkt wie die Poſt zu er
klären ermächtigt iſt nur für den Fall vom Vorſitz zurück
zutreten daß die Mehrheit die ſonſt hinter ihm ſteht
ihn bei ſeinem Vorhaben nicht zuzugeben daß die Kommiſſions
verhandlungen mit Materien die nicht im Zuſammenhange mit
der Vorlage ſtänden bepackt würden im Stiche laſſen
ſollte Herr von Kardorff iſt hiernach auf dem beſten
Wege die Mehrheit zu einer Haltung zu veranlaſſen die noth
wendigerweiſe die ſchärfſte Obſtruktion der Oppoſition heraus
fordern müßte

Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Zolltarif f
kommiſſion haben im Jntereſſe der Kleinbauern folgenden
Antrag als 8 10 b eingebracht

Aus den Erträgnifſen der Zie die bei der Einfuhr von
Waaren in das deutſche Zeug let erhoben werden ſind jähr
lich 60 Millionen zur Verbeſſerung der Verkehrsverhält
niſſe unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe der Kleinbauern

insbeſondere durch Verbeſſerung und Bau von Land
wegen und Kanälen zu verwenden Ueber die Art der
Verwendung hat alljährlich der Reichstag zu beſchließen

Damit wird die Geduid des Abg Kardorff als Vorſitzenden der
Kommiſſion ouf eine neue Probe geſtellt Den mit ihrer
Bauernfreundſchaft prunkenden Agrariern aber iſt mit dem An
trage eine harte Nuß zum Knacken aufgegeben an der ihre
wirthſchaftspolitiſche Weisheit ſich wahrſcheinlich vergebens ab
mühen wird

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf be
treffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel für die Ver
beſſerung der Wohnungs verhältniſſe der Arbeiter
im Stagasbetriebe und geringbeſoldete Staatsbeamte zu Die
Vorlage ſordert 12 Millionen

Der Landtag für das Fürſtenthum Ratzeburg der auf
den 24 Februar einberufen worden iſt wird auch diesmal zum
32 male ſeit 1869 wieder nicht beſſchlußfähig ſein weil
die Strelitzer Regierung auf die Vorſtellung der bäuerlichen
Vertreter wegen Abänderung der Verfaſſung uicht ein
gegangen iſt

Der im Reichsſchatzamt in der Ausarbeitung befindliche
Nachtragsetat betr Beihilfen an Kriegstheilnehmer
ſieht für das letzte Quartal des laufenden Etatsjahres einen
Betrag von 300,000 nicht von nur 30,000 wie geſtern
inſolge eines Druckfehlers gemeldet wurde vor

Parteinachrichten

Zum erſten male wird jetzt von agrariſcher Seite und zwar
von der dem Bunde der Landwirthe am nächſten ſtehenden
politiſchen Gruppe den Antiſemiten offen anerkannt daß
die Forderung der Erhöhung der Lebens mittelzölle in
den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung den entſchiedenſten
Widerſpruch findet Die Deutſch ſozialen Blätter führen
den Mißerfolg des antiſemitiſch agrariſchen Kanditaten Grafen
Reventlow in Schaumburg Lippe auf folgende Urſachen zurück

Erſtens und hauptſächlich die gemeinſame freiſinnige
und ſozialdemokratiſche Parole Gegen den Brot
wucher Wir halten es nach den Erfahrungen aus dem
Wahlkampfe in Bückeburg für taktiſch unrichtig wenn
die der Landwirthſchaft freundlich geſonnenen Zeitungen fort
geſetzt dehaupten das Brotwuchergeſchrei ſei unwirk
ſam und könne nur auf Dumme Eindruck machen

Das antiſemitiſche Blatt ſpricht es offen aus daß die Schilde
rung der Folgen der Lebensmittelzollerhöhnng die es geſchmackvoll

als freihändleriſche Lügen und Rechenkunſtſtücke bezeichnet
bei den kleinen Leuten beſonders aber bei den Frauen nur

zu williges Gehör und Glauben gefunden habe Daran
allein iſt die Kandidatur Reventlow geſcheitert
Was ſagt die Reichsregierung zu dieſem Eingeſtändniß eines
gewiß unverdächtigen agrariſchen Kronzeugen

Wie der deutſche Mannesmuth der Antiſemiten in der
Praxis ausſieht davon liefert jetzt der langjährige Redacteur
des hervorragendſten antiſemitiſchen Hetzblattes der Staats
bürger Zeitung H O Böckler einen Beweis Nachdem er
es vorgezogen hatte den gerichtlichen Verhandlungen gegen ihn
angeſtrengter Beleidigungsklagen mehrfach fern zu bleiben weil
er bereits eine mehrmonatliche Gefängnißſtrafe zuerkannt er
halten hatte beſchloß jüngſt das Berliner Gericht von einem
Steckbrief zwar noch abzuſehen Vöckler aber zu einem neuen
Termine vorführen zu laſſen Dieſer Beſchluß wird aber zu
nächſt nicht ausgeführt werden können da Vöckler es vorgezogen
hat unter Aufgeben ſeiner Redaktionsſtellung nach
Wien zu verduften

Heer und Flotte

Dem Vorſitzenden des Deutſchen Kriegerbundes
General v Spitz hat der Bremer Kriegerverband in
einer Vertheidigungsſchrift an den Bundesvorſtand in Berlin
folgende beherzigenswerthe Lehre ertheilt

Wir haben nach unſeren Erfahrungen die Ueberzeugung
gewonnen daß nichts der Kriegervereinsſache mehr ſchadetwie die Ausübung einer Rekruten Disciplin Wenn ſich
die Kriegervereine als geſchloſſene Partei gegen die übrigen
Mitbürger abſchließen dann unterbinden ſie die
Lebensader für ihre gedeihliche Entwicklung und frucht
bringende Thätigkeit Unſere bürgerlichen Verhältniſſe
nach den militäriſchen umzumodeln uns in den
Kriegervereinen gewiſſermaßen noch als in Reih und Glied
ſtehend zu betrachten halten wir für vollſtändig ver
kehrt Es würde ein ſolcher Zuſtand alle ſelbſtändig
denkenden unabhängigen und frei daſtehenden Mitglieder der
Kriegervereinsſache abſpenſtig machen da ſolche Naturen dafür
danken werden den zielbewußten Plänen ehrgeiziger Streber
ihre idealen Anſchauungen vom Kriegervereinsweſen zu opfern
und ſich wie Rekrnten kommandiren zu laſſen Die Krieger
vereine ſind wie wir hervorzuheben für nothwendig halten
aus dem Volke heraus entſtanden und nicht von oben
begründet daher hat der Geiſt der Centraliſation von oben
wie er jetzt forcirt werden ſoll weder eine hiſtoriſche noch
ſonſt begründete Berechtigung

Bekanntermaßen iſt der Bremiſche Kriegerverband mit dieſen
ſeinen wie wir hervorheben wollen ſehr vernünftigen
Anſchauungen nicht durchgedrungen und hat deshalb ſeinen Aus
tritt aus dem Kriegerbund vollzogen

Die Jntendantur des XVIII Armeecorps Heſſen hat ſich
an ſämmtliche Handelskammern des Landes mit der Anfrage
gewendet welche Firmen die Lieferung von Ausrüſtungs

h en für Reſervelazarethe für den Fall einer
Mobilmachung übernehmen könnten

Verſammlungen und Kongreſſe

Jm Deutſchen Landwirthſchafsrath verhandelte
man am Freitag nachmittag über die Reform der landwirth
ſchaftlichen Statiſtik insbeſondere der Statiſtik des Beſitz
wechſels und der Bodenpreiſe Daranf ſprach Abg v Wangen
heim eingehend über die Verhältniſſe der Feuerverſicherung
Am Sonnabend hielt Prof Sering einen Vortrag über die
Bedeutung der landwirthſchaftlichen Bevölkerung
für die Wehrkraft Der d äe beſchloß denReichskanzler zu erſuchen das Material der Erſotzbehörden den
ſtatiſtiſchen Centralſtellen zur fortlaufenden Veröffentlichung zu
überweiſen behufs Ermittelung des Heereserſatzes nach ſeiner
Vertheilung auf Stadt und Land Prof Sering bemühte ſich
die Bedeutung der Erhebungen des bayeriſchen Kriegs
miniſteriums wonach die gewerbethätigen Geſtellungspflichtigen
eine etwas höhere Tauglichkeitsziffer aufweiſen als die land
wirthſchaftlichen für die Agrarier mundgerecht zu machen Er
lam denn auch trotz der gegentheiligen Ergebniſſe der baheriſchen
Statiſtik zu dem Schluß daß die ganz große Mehrzahl der
deutſchen Rekruten aus überwiegend agrariſchen Bezirken
tammt und fand damit ſo ſehr die Zuſtimmung des Landwirth
chaftsraths daß beſchloſſen wurde den Vortrag in einer be
onderen Broſchüre druckeu zu laſſen obgleich ſeine Quinteſſenz

wie wir früher bereits an leitender Stelle nachgewieſen haben
den Thatſachen nicht entſpricht

Am 28 Februar und 1 März d J wird in Berlin derAusſchuß des Eenktalverbende deutſcher r
di ter zur Berathung der Zoll vorlage zuſammen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

138 Sitzung vom 8 Februar Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Frhr v Thielmann u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathu

des Etats des Reichsſchatzamts Der Etat wird Una
Debatte bewilli t mit Ausnahme des Kapitels u Joue
weiſungen das ſich noch in der Kommiſſion befindet

Ohne Debatte werden ebenfalls in 2 Leſung bewilligt d
Etats der Reichsſchuld und des Rechnungshofs ie
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Reichg

r e t ſaheim Titel Staatsſekretär führt Abg Heine Soz ausWenn es auch eine Landesſache iſt ſo müß ich doch e
Fall Bredenbeck erinnern Eine derartige Behandlung de
Redacteure iſt nicht neu Jn Berlin überläßt man den entlaſſene
Redacteuren nicht die Wahl des Vehikels um nach Hauſe n
fahren ſondern fährt ſie im grünen Wagen in die Stadt Das
iſt eine bureaukratiſche Schuhriegelei der allerverdammens
wertheſten Art Vredenbeck wurde wie ein Verbrecher behandelt
der Schnurrbart wurde ihm abraſirt die eigene Lektüre ihn
verſagt Die Schuld daran daß er gefeſſelt wurde ſoll nach
einer Erklärung des Regierungskommiſſars in der Petitions
Kommiſſion die Polizei tragen Aber ich habe von verſchiedenen
Seiten gehört daß ſchon der Zettel des Staatsanwalts den
Vermerk trug iſt zu feſſeln Die Behauptung des preußiſchen
Miniſters v Hammerſtein daß Bredenbeck ein Sitzredacteur
ſei iſt eine grobe Jnjurie Vielleicht hat der Miniſter die

Redacteure mit Staatsmännern verwechſelt die bekanntlich nur
nach Jnſtruktionen abſtimmen e zu wiſſen warum Jeden
falls kann man eher von Sitzminiſtern ſprechen als von Sitz
redacteuren Heiterkeit Solche Fälle zeigen wie nöthig ein
Reichsſtrafvollzugsgeſetz iſt das der Reichstag ſchon oft gefordert
hat Jn Preußen ſoll jetzt eine Verfügung an die Staats
anwälte erfolgt ſein gegen die Gewerkſchaften wegen Erpreſſung
vorzugehen wenn ſie die Arbeiter zum Eintritt auffordern
Wie kann man jemand der Erpreſſung beſchuldigen wenn er
von ſeinem geſetzlichen Recht Gebrauch macht Auch der
Milchring könnte wegen Erpreſſung beſtraft werden da er er
klärt hat er würde die Namen der Landwirthe veröffentlichen
die ſich ihm nicht anſchließen würden Wie ſteht es mit der
Reform des Strafſgeſetzbuchs Das Strafgeſetzbuch iſt ſchon
30 Jahre alt und bedarf ſehr der Reform Die Worte des
Geſetzes werden oft taſchenſpieleriſch gehandhabt daher kommt es
auch daß das Vertrauen zu unſerer Juſttiz immer mehr ſchwindet
Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär Dr Nieberding Ob der preußiſche Jnſtiz
miniſter eine Verfügung an die Staatsanwälte erlaſſen hat
weiß ich nicht Sollte ſie aber ergangen ſein ſo gehört dies
zu den Funktionen der Einzelſtaaten die das Reichsjnſtizamt
zu beaufſichtigen nicht betraut iſt Eine reichsgeſetzliche
Regelung des Strafvollzugs gehört ſicher zur Kompetenz des
Reiches und ich bedaure mit dem Vorredner daß ſie noch nicht
erfolgt iſt Aber die Sache iſt äußerſt ſchwierig Die Einzel
ſtaaten ſind deshalb zuſammengetreten um wenigſtens vorläufig
einheitliche Grundzüge hierüber feſtzuſtellen und eine geſetzliche
Regelung vorzubereiten und zu beſchleunigen Mit den Vor
arbeiten zu einem ſolchen Geſetz ſind wir ſchon befaßt auf heute
und morgen läßt es ſich jedoch nicht erledigen Ueber die über
triebenen Aeußerungen des Abg Heine im Fall Bredenbeck werde
ich kein Wort verlieren

Jnzwiſchen iſt eine Reſolution Gröber und Gen Ctr ein
gegangen die eine Aufhebung der ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen
über das Du ell fordert und an deren Stelle verlangt daß

1 der Zweikampf und die darin verübte Tödtung und Körper
verletzung den allgemeinen Strafbeſtimmungen unterſtellt
wird und 2 dieſen allgemeinen Strafbeſtimmungen Vorſchriften
hinzugefügt werden welche a die Herausforde rung zum
Zweikampf und die Annahme derſelben und die Bezeigung
von Verachtung wegen Unterlaſſung einer Herausforderung
zum Zweikampf oder wegen Nichtannahme einer ſolchen
Herausforderung mit Gefängniß bedrohen 3 wegen der

enannten ſtrafbaren Handlungen neben einer Freiheits
trafe von mindeſtens 38 Monaten auch auf den Verluſt der

bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden kann wenn der
Thäter ſich einer ehrloſen Handlungsweiſe ſchuldig macht
Abg Gröber Ctr begründet die Reſolution und frägt wie

5 gitt der Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes der
reſſe iſt
Abg Dr Eſche nl Eine Reviſion des Strafgeſetzbuches hat

ſich ſchon lange als wünſchenswerth herausgeſtellt Aber eine
allgemeine Reviſion würde lange parlamentariſche Verhand
lungen hervorrufen und ſehr ſpät zuſtande kommen Man thut
daher am beſten ſich ſchon einzelne Materien herauszugreifen
und zu verbeſſern Jch denke da zunächſt an eine Aenderung
der Beſtimmungen über die Straſmündigkeit und zwar ein
Hexraufſetzen der Grenze von 12 auf 14 Jahre Ein Schulkind
ſollte niemals ins Gefängniß gebracht werden können Ferner
müßten ſchwere Beleidigungen ſchärfer beſtraft werden als jetzt
Die Ehre iſt jetzt im Strafgeſetzbuche viel zu gering eingeſchätzt
Für e ne Verleumdung bei welcher jemand darauf ausgeht die
Ehre un Exiſtenz eines anderen zu vernichten iſt Zuchthaus
ſtrafe am Platze Auch die Duellbeſtimmungen müſſen geändert
werden ebenſo muß der Grubenunfugparagraph befeitigt oder
geändert werden Auch iſt die Nebenſtrafe des Arbeitshauſes
manchmal als zu hart zu betrachten Die Nebenſtrafen dürfen
niemals ſchlimmer ſein als die Hauptſtrafen Es iſt auch eine
diskutirbare Frage ob nicht die Deportation einzuführen ſei
Ein Reichsſtrafvollzugsgeſetz halte ich auch für wünſchenswerth
Auch die Strafprozeßordnung iſt abänderungsbedürftig Man
müßte u a große Schöffengerichte einführen und den fliegenden

Gerichtsſtand beſeitigen JStaatsſekretär Dr Nieberding Jch habe im vorigen Jahre
zugeſagt darauf hinzuwirken daß der fliegende Gerichtsſtand
der Preſſe beſeitigt werde Verhandlungen darüber ſind ſchon
epflogen doch ſind ſie noch nicht ſo weit gediehen um zu einerVorlage an dieſes hohe Haus zu führen Jm allgemeinen

werden jedoch ietzt ſchon mit Ausnahme von Eivilſachen die
Prozeſſe an dem Orte geführt an dem die Zeitung erſcheint
Der Abgeordnete Eſche wünſchte eine Heroufſetzung des ſtraf
mündigen Alters Aber die Strafſtatiſtik muß uns doch ſtutzig
machen Jn den Jahren 1894 1898 ſind 45,510 Kinder wegen
Vergehen und Verbrechen beſtraft worden Davon iſt nur bei
10 Prozent die mangelnde Einſicht anerkannt worden Deshalb

n nicht in d einem Hinaufrücken der Straf
mündigkeitsgrenze zuzuſtimmenAbg Pr vihier Wlehingen Frſ Vp Einer Aenderung
bedarf vor allem die Frage des Zeugnißzwanges der Redacteure
der geradezu gegen Treu und Glauben verſtößt Ebenfalls
reformbedürſtig ſind die Beſtimmungen über die Entſchädigung
unſchuldig Verurtheilter doch müſſen auch die unſchuldig Ver

afteten entſchädigt werden Das plein pouvoir der Polizei muß
efeitigt werden denn die Polizei hat viel zu wenig Achtung

vor dem höchſten Gut des Menſchen der Freiheit Seit dreißig
Jahren warten wir ſchon auf ein Strafvollzugsgeſetz a
frage den Staatsſekretär ob es wahr iſt daß ein deutſcher Für
Kinder zu Prügelſtrafe begnadigt und dieſe Begnadigung elb
in einer Weiſe u hat die in einer gewiſſen Veziebuns

lex Heinze ſteht Heiterkeit Ich weiß nicht ob Dr Oerte
er hier ja in der Frage der Prügelſtrafe als Bundesgeneſe

Lord Kitchener s aufgetreten iſt auch hier die Prügelſtrafe e
re fertgt erklärt Der Fall Falkenhagen hat den Becher d

rhturg des deutſchen Volkes über das Duell überſchäung
laſſen ährend ſein Opfer auf dem Todtenbett lag hat

der Mordbube in Berlin bei Sekt und Auſtern amüſirt
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der Burſche jetzt nur zu Feſtung verurtheilt wirdwernich da kann man ſich nicht den wenn gewiſſe Kreiſe

über Klaſſenjuſtiz klagen Der hat Scheuklappen der da lengnet
daß das Vertrauen zur Juſtiz im Schwinden iſt Das liegt
theils an den Geſetzen theils an den RNichtern Die Geſetze aber
fönnen wir ändern und deshalb hoffe ich daß die heutigen An
regungen dazu beitragen werden Beifall

Nach kurzer Debatte vertagt ſich das Haus
HRächſte Sitzung Montag 1 Uhr Tagesordnung Kleine

Vorlagen und Fortſetzung der zweiten Berathung des Juſtizetats
ſtetatund Po Schluß 52/ Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Einen kurfoſen Kriegserfolg der Engländer meldet der Londoner
Daily Telegraph aus Südafrika in folgender niedlicher

Geſchichle Lord Methuen hatte den Entſchluß gefaßt einige
Buren die ſich in ſeiner Nähe gezeigt hatten zu überraſchen
und unternahm zu dieſem Zweck einen Nachtmarſch Die Nacht
war ſehr dunkel und ſeine Führer taugten nicht viel Trotzdem
ſah der engliſche General ſich plötzlich einem Wagenlager gegen
über welches er ſofort ſtürmte Der Erfolg war ein voll
kommener und nur das eine trübte den Engländern einiger
maßen das Siegesbewußtſein die Entdeckung nämlich daß ſie
ihre eigene Transportkolonne erobert hatten

Etwa 330,000 Pferde hat England bisher für den ſüd
afrikaniſchen Krieg gebraucht

Burenkommandant Viljoen der kürzlich in Gefangenſchaft
d iſt ſoll wie aus Prätoria berichtet wird verbannt
werden

England
Beim König Eduard fand geſtern abend in Marlborough

Houſe ein Mahl zu 42 Gedecken ſtatt Unter den Anweſenden
befanden ſich der Prinz von Wales der Lordkanzler der
Staatsſekretär des Auswärtigen Lansdowne der Staatsſekretär
der Kolonien Chamberlain und andere Mitglieder des Kabinets
Feldmarſchall Roberts die Botſct after Oeſterreich Ungarns der
Türkei Frankreichs der Vereinigten Stagten Spaniens undJtaliens der däniſche Geſandte der ruſſiſche Geſchäſtsträger
und der erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft Miniſter
präſident Salisbury ſowie der deutſche und ruſſiſche Botſchafter
die ebenfalls eine Einladung erhalten hatten waren verhindert
dieſer Folge zu leiſten

Spanien
Ueber ein anarchiſtiſches Attentat wird dem Berl

Tagebl aus Madrid telegraphirt Jn Corunna verübte der
aus Buenos Aires eingetroffene Anarchiſt Cotelo auf den Polizei
leutnant Vazquez welcher bei dem dortigen Aufruhr eine Rolle
ſpielte ein Attentat indem er auf ihn aus einem Revolver
mehrere Schüſſe abfeuerte Von den Kugeln durchbohrte eine
das Ohr des Leutnants die anderen gingen fehl

Provinzialnachrichten

J BPettſtedt 9 Febr Dier Rückgang der Jnduſtrieſ iſt
auch für unſeren Ort nicht ohne offenbare Folgen geblieben indem
laut geſtriger Bekanntgabe auf der Gewerkſchaftlich Mansfeld
ſchen Maſchinenwerkſtatt von morgen ab ſtatt der bisherigen Zugöſe als gemeinſamem Kuppelglied Franz Wilckens Sangerhauſen
1oſtündigen eine 8Sſtündige Arbeitszeit eingeführt wird Außer
dem wird das Schichtgeld bis zu 1,50 M um 10 Pf bis
2,50 M um 20 Pf über 2,50 M um 30 Pf gekürzt Gleich
zeitig iſt etwa 20 Schloſſern 6 Eiſendrehern 14 Schmiedeun
11 Gießern und 3 Tiſchlern die Arbeit gekündigt ſo daß dieſe
alſo in 14 Tagen arbeitslos werden

F Hohenmölſen 7 Febr Arme Reiſende Gas
t Arbeiterwohn ungen Die hieſige Verpflegungsſtation weiſt für das Jahr 1901 eine Frequenz von 2982
Perſonen auf gegen 1830 im Vorjahre Jn einem hieſigen
Hauſe kam es kürzlich zu einer Acetylengas Exploſion Der
Beſitzer hatte beim Anzünden nicht daran gedacht daß der
Bienner zwecks einer Reparatur abgeſchraubt war das Gas
entſtrömte deshalb nach dem Aufſdrehen des Hahnes viel ſtärker
als ſonſt und verurſachte den Unfall Die entſtandenen Ver
letzungen ſind glücklicherweiſe keine ſchweren Der hieſige Ge
werkverein hält morgen ſeine Verſammlung ab zu dem Zweck
eine zur Erbauung von Arbeiter Wohnhänſern
zu gründen

r Teuchern 9 Febr Vorgeſchichtliche Funde BeimFällen von Bäumen eines Gehölzes in Schortauer Flur fand
err Lehrer Möller eine Auzahl werthvolle Objekte aus der
teinzeit u a Steinbeile Steinmeſſer Hämmer und eine An

ahl Urnen Die meiſten Gegenſtände wurden dem Zeitzer
erein ſür Alterihumskunde überwieſen
rg Trebnitz b Luckenau 9 Febr Der Konſum Verein

hatte in ſeinem vierten Geſchäftsjahre 222 Mitglieder Der
Geſammtumſatz betrug 74,621 der Reingewinn 8283 M
Als Umſatzdividende wurden 14 Proz vertheilt

T Fretzburg 8 Febr Schadenfeuer Vorſchußverein Jn der Räucherkammer des Sattlermeiſters F in
der Breiten Straße brach geſtern morgen auf unermittelte Weiſe

euer aus das den reichen Jnhalt der Kammer Schinken und
Würſte von acht Schweinen vernichtete Den Hausbewohnern
gelang es den Brand zu löſchen doch erleidet der Beſitzer einen
Schaden von 800 1000 M Die heutige Generalverſammlung
des Vorſchußvereins E G m b beſchloß aus dem 10,211
Mark betragenden Reingewinn eine Dividende von 6 Proz zu
vertheilen Der Kaſſennmſotz betrug 2,253,672 der Kaſſen
beſtand 59,014 die Bilanz 934,057 M Das Guthaben der
427 Mitglieder belief ſich auf 123,700 die Reſerven auf
64,991 M

k Bitterfeld 8 Febr Selbſtmord verübte geſtern der
Leiter der hieſigen Gaſtanſtalt Gasinſpektor Haack indem er
ſich die Pulsadern aufſchnitt Die Urſache des verhängnißvollen
Schrittes iſt noch unbekannt

Wittenbery 8 Febr Münzenfund Bei den Plani
rungsarbeiten auf dem erſten Gottesacker wurde geſtern in
geringer Tiefe ein Strumpf mit etwa 150 M Geld gefunden
Das Alter der Münzen ſchwankt zwiſchen 1786 bis 1868 An
ſcheinend ſtammt das Geld aus einem Diebſtahl her

Jeſſen 8 Febr Hinterlaſſenſchaft Vomverſchluckten Markſtück Der verſtorbene Reichstags
Abgeordnete des Schweinitz Wittenberger Wahlkreiſes Herr
Dr v Siemens auf Ahlsdorf hat wie jetzt bekannt wird ſeine
ſämmtlichen Arbeiter teſiamentariſch bedacht Vor kurzem ſind
ihnen je nach der Dienſtzeit größere Geldbeträge ausgezahlt
worden Das auf dem Vahnhofe zu Falkenberg dem Colporteur
Grimm aus Annaburg paſſirke und von der Saale Ztg ge
meldete Mißgeſchick hat weitere Folgen nicht u 4r dis Das
von jenem beim Trinken mitverſchluckte Markſtück iſt nachdem
es 4 Wochen und 1 Tag lang im Magen geweſen und eine
ſchwarzbläuliche Farbe angenommen hatte ohne Operation
wieder abgegangen

K Erſurt 9 Febr Er ſchlagen Kommers Jneiner in der Brühlerflur belegenen Scheune waren geſtern einige
Leute mit dem Abbruch des Kellerhalſes beſchäftigt Plötzlich

ürzten Steine nach und verſchütteten einen 60 Jahre alten
rbeiter Die Verletzungen waren ſo ſchwere daß dald darauf
er Tod eintrat Eine Zufammenkunft von Corpsſludenten

fand am Sonnobend Abend im Saale des am Steigerwalde be
egenen Reſtanrants zur Flora in Erfurt ſtatt Es hatten ſich
b e Vertreter der verſchiedenen Univerſitäten Deutſchlands

eunden

LeipzigSellerhauſen Knickvorrichtung für Schirmſtöcke Joſef Lewy Breslanu

der Chauſſee von

ſchwanden

iſt im Ballenſohle zur Jagd gerüſlet abgefaßtWohnung ſand man nichts Verdächtiges

Erledigte Stellen für Rilitärauwärter im Bezirkdes Xl Armee Corps 1 März 1902 Kaſſel Königl Eiſenbahn
Direkiion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Stations Nachiwächter
Bewerber darf das vierzigſte Lebensjahr nicht ükerſchritten haben nach be
ſtandener Prüfung auf einmorglige Kündigung zunächſt 700 M diätariſche Johres
beſo dung bei der Anſtellung als etatemäßiger Nachtwächter 700 M Jahresgehalt
und der tarifmäßige Wohnnngeégeldzuſchnß jährlich 60 bis 240 M oder Pienſtwohnnng das Jahresgehalt der etate ähigen Nachiwächter ſteigt von 700 bis

100 M der Bewerbung ſind leizufügen ein beantworleter Fragebogen ein
von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwallung oder von einem Sitagate
Medizinalbeamten ausgefſtelltes Zeugniß und die im Fragebegen bezeichneten Aus
weiſe Vordrucke zum F agebogen und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Ceutral
burean der Königl Eiſenbahn Direklirn zu erbitten Der Zeitpunkt des
Dienſtantritts bleibt vorbeholten Erfurt Königl Eiſenba uDirektion der
Dienſtort wird bei der Einbernſung beſtimmt 25 Bahnſteigſchaffner die Be
werber ſind gehalten im Bedarislalle Weichenſiellerdienſte zu leiſten Bewerber
dürſen das vierzigſte Lebensjahr nicht über ſchritten haben nach beſtandener
Prüfung auf einmongalige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahres
beſoldung bei der Anſlellung als etalsmäßiger Bahnſteigſchaffner je 900 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 60 bis 240 M jähr

lich oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etätemäßigen Bahnſteigſchaäffner
ſte gt von 900 bis 1200 M der Vewerbung ſind beiznfügen ein beantworleter
Fragebo,en ein von einem BaLnarzt der Stagts Eiſenbahn Verwaltung oder
von einem Staate WMedizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugniß und die im Frage
bogen bezeichneken Answeiſe Vordrucke zum Fraägebegen und zum ärzilig en
Zeugniß ſind vom Centralburean der Königl EiſenbahnTirektien zu erbitien
J April 1902 Erfurt Königl EiſenbahnTireklion der Dienſtort wird bei
der Einberufung beſtimmt Sialiens Nachtwächter alles übrige wie bei der
Eiſenbahn Direktion Kaſſel 1 April 1902 Hofgeismar Ma iſtrat Feld
hüter anf dreimonatige Kündigung 504 M jährlich 1 April 1902 La ngen
vaſch Fürſtl Strafenban Verwaltung Straßenwärter auf vierzehntägige Kün
digung 1,95 M Anfangslohn pro Tag in beſtimmten Zwiſchenräumen Mantel
Kittel Mütze und Schurtzleder außerdem freie Dienſtwohnung das Tagelohn
ſleigt bis zu 2,45 M 1 April 1902 Sondershaufſen Magiſtrat zwei
Polizeiſergeanten auf Kündigung je 1000 M jährlich ſowie 140 M Kleidergeld
das Gehalt ſteigt bei zufriedenſtellenden Leiſtungen und guter Führung alle vier
Jahre um je 75 M bis zum Höchſtgehalt von 1450 M jährlich Soſort
Sonneberg Amtseinnabme Schreiber mit der Verpflichtung auf Erfordern
Diener und Exeknterarbeiten zu beſorgen nach befriedigender Probezeit auf
Lebenszeit 1100 M jährlich das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je
100 M bezw 150 M bis zu 1700 M uach 25 Dienſtjahren Alebald
Weimar Gemeindevorſtand Schreibe und Rechengehilſe auf dreimonatige
Kündigung nach achtzähr ger unnnteibrochener einwandfreier Dienſtzeit anf
Lebenszeit 800 M jährlich das Gehalt ſteigt alle 2 Jahre um 70 M bis zum
Höchſtbetrage von 1220 M jährlich Jm Bezirk der Kaiſerl Ober Poſt
direktion Kaſſe der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 2 Land
brieſträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung mit Ausſicht auf lebenslängliche
Anftellung je 700 M Gehalt jährlich und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß
ſowie unter Umſtänden die ſün den Ort feſigeſetzte Thenernngszulage Bewerbungen
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten

Patente Knmeldungen Verſahren zur Ausnutzung überhitzten
Dampfes in Lokomotiven Chriſtian Hag ans Erfurt Vulkaniſirvorrichtüng
bei welcher die zu vulkaniſirenden Gegenſtände auf einem mit Halteſtiften be
ſetzten Rahmen angeorduet ſind Phil Penin Gummiwaarenfabrik
A Leipzig Plagwitz Walzenſtuhl Ottomar Erfurth Teuchern
Schrank zum Anfbewahren von Notenſcheiben F Ad Richter 4 Cie
Rnudolſtadt Einkammeriger Dampfwaſſerheter Wilhelm Schöntcke Eera
Reuß Kinderſportwagen Ludwig Schicketanz Leipz g Ret markt 14Ertheilung en Seltſſeuernde Dompfuaſchinue Hugo Mayer Rndol

ſtadt Verſchluß für Abſchlußleiſten an Setzſchiffen u dergl G E Rein
hardt Leipzig Connewitz Kuppelung für geldeiſenbahnen u dergl mit

Hei,körper für Gliederkeſſel aus Gußeiſen oder gepreßtem Metall Zuſ z Pat
117,304 Karl Schlupp Leipzig Sophienſtr 22 Druckansgleichvorrichtung
für Kompreſſoren Luftpumpen u dergl Elektrogravüre G m b

Goldene Radegaſſe 12 u Cäſar Laube Rühla i Th Jagdſtock Karl
Stol ze Aſchersieben Hahnanordnung für Gashadeöfen Hermann Jacob
jun Gera Reuß Enzianſtraße Hobelmaſchine mit unabhängig von ein
ander wirkender Riemenunmſtenering und Supportſchaltung Billeter
Klunz Aktiengeſellſchaft Aſchersleben Stempelauslöſung für Durchſtoß
maſchinen Hugo John i Fa J A John Erſurt Pilſe 8 Steuerung
für hydrauliſche Preſſen mit Preßpumpe Reinhold Brunzel Vernburg
Ausſchalter für elektriſche Weckvorrichtungen Otto Solf Weißenfels
Mechaniſche Schlagglocke mit Zeitungshalter Heinrich Th Horſtmaun
Leipzig Volkmarsdorf Natalienſtr 20 Strangpreſſe mit egelförmig zu
lanfendem Preßeylinder L Schmelzer Magdeburg Vahnhoſſir 16 Eier
aufbewahrungsbehälter Daniel B Replogle Scraukon V St A Vertr
Auguſt Rohrbach Max Meyer u Wilhelm Bindewold Patentanwälte Erfurt
Vorrichtung an Poſtſchaltern zum ſicheren Verwahren ſolcher Briefe die durch
Angeſtellte des Empfängers abgeholt werden Zuſ z Pat 124,945 Paul
Schul tze Erſurt Anger 46 Kaffeeröſer Max Lange Saalfeld a S
Verfahren zur Kryſtalliſation in Bewegung beſonders von Ablänſen der Zucker
fabrikation mittels einer Pumpe Otto Limpricht Schwanebed u Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm Gebr Forſtreuter Oſchers
leben Centriſuge zum ununterbrochenen Abſchleudern breiiger Maſſen ins

Zereuburg 8 Febr Ueberfal1 Kürzlich wurde auſ

b Halberſtadt 8 Febr Gefaßter Wilddieb Der
Arbeiter Degener der wegen Wilddieberei 7 Vorſtrafen erhielt

Jn ſeiner

f Vernburg 8 Febr r Andenken Baualberſtadt nach hier ein hieſiger Kutſcher einer tervon zwei unbekannten Männern überfallen Er gab jedoch W ſrbenen Geh denen ger Doge Ardenten zu den ver
einem Revolver zwei Schüſſe ab worauf die Räuber ver n erbürgermeiſterdie Büſte des Verſtorbenen in Marmor r w

Nathhausſaale aufgeſtellt werden Die Kommiſſion für Erbaunng einer Handwerkerſchule hielt über be a
eine Sibung ab in der den Abänderungevorſchlägen zugeſtimmt
wurde Die Genehmigung des Gemeinderaths hierzu ſowie
auch zu den entſtehenden Mehrkoſten von 20,000 M ſoll ein
geholt werden

Güſten Jan Wilddieberei Jn der Nacht zum
Sonntag wurden in dem Wäldchen zwiſchen Salmuthshof und
Warmsdorf hier vier Wilderer bei ihrem Diebeshandwerk auf
Faſanen von dem in Warmsdorf ſtationirten Feldjäger an
bpeffen Auf Anruſen des Feldjägers fielen von den Wild
ieben zwei S die aber ihr Ziel verſehlten worauf dann

der Feldjäger auf einen der Wilderer ſchoß Die anderen ergriffen
die Flucht Nachdem ſich der Feldjäger vom Rittergute
Salmuthshof Hilfsmannſchaft geholt ging man der Blutſpur
nach und fand den Schwerverletzlen an einem Baume kauernd
Er hat eine Schrotladung in die Bruſt bekommen doch iſt die
Lunge nicht verletzt und man denlt ihn am Leben zu erhalten
Er wurde in das naheliegende Chauſſeehaus gebracht und von
einem hieſigen Arzte behandelt Er iſt aus Staßfurt und hat

Kumpane verrathen er ſelbſt will allein 6 Faſanen erlegt
en

f Weimar 8 Febr SubmiſſionsblütheAusſchreibung auf Lieferung der Tiſchlerarbeiten für die neu
erbaute Bürgerſchule hat der Höchſtfordernde das Doppelte des
Preiſes geſtellt den der Mindeſtſordernde verlangte nämlich

Mark geſtellt waren beträgt die geringſte nur 2655 M

w Weimar 6 Febr Der Vorſtand der Handwerks
kammer für das Großherzogthum wird am 11 Februar
damit deren Wirkſamkeit auch in anderen Städten bekannt wird
eine Sitzung zu Buttſtädt in der Poſt halten

b Saalfeld 8 Febr Eine neue Anleiheſ in Höhe von
300,000 M beabſichtigt unſere Stadt aufzunehmen

k Hildburghanſen 8 Febr Kirchenrath Pr Wilhelm
Germann iſt geſtern morgen inſolge eines Schlaganfalls ge
ſtorben Die Veſtattung des allſeitig geachteten Geiſtlichen der

War vielſeitige ſchriſtſtelleriſche Thätigkeit entwickelte wird
in Waſungen ſtattfinden

Gera 8 Febr Auch ein Unfall Einen Menſchen
auflauf verurſachte geſtern abend ein Arbeiter in der Schützen
ſtraße Er wurde dort liegend aufgefunden und auf die Auf
forderung aufzuſtehen erklärte er ſtöhnend das nicht zu können
da er den Arm gebrochen habe Die allezeit hilfsbereite Schutz
mannſchaft holte ſofort die fahrbare Krankentrage in die der
Mann mit aller Vorſicht hineingeladen wurde worauf man ihn
zur Polizei brachte Dort wurde nun ärztlicherſeits feſtgeſtellt
daß der Mann weder einen Arm noch ſonſt etwas gebrochen
hatte und daß er total betrunken war

s Gera 8 Febr Stiftung Der Gemeinderath bewilligte
für eine aus Anlaß des 70 Geburtstages des regierenden Fürſten
Heinrich XV Reuß j L zu gründende mildthätige Stiftung
ſtatt der vom Stadtrath beantragten 5000 M 10,000 M Aus
der Stiftung ſollen bedürftige kranke Handwerker und Arbeiter
männlichen und weiblichen Geſchlechts die einer Krankenkaſſe
nicht angehören oder ausgeſteuert ſind unterſtützt werden Das
Stiftungskapital wird aus dem 117,000 M betragenden Reſerve
fonds entnommen

Altenburg 7 Febr Das Befinden des Herzogs hat
ſo ſo weit gebeſſert daß er wieder Ausfahrten unternehmen

ann
w Altenburg 8 Febr Pötzlicher Tod Geſtern verſtarb

ganz plötzlich infolge eines Herzſchlags der Hofſpediteur Hermann
Wagner im Alter von 59 Jahren

J

Preise von Kali Kuxen
festgeetelit von SamuelZielenziger Berlin und Essen 8 Febr

Geld Brief Geld BriefBeienrode 41251 4225 Hohenfel 21751 2225
Bernhardshall 1591 200 Uohenzollern 25251 2575
Burbaech 25751 2625 Justus I 26501 2750Carisfund 56751 57509 Kaiseroda 22 2359Friedriehshall 380 1020 Neustassfurt 18 9001
Glückaut Sondereh 9200 Ronnenhberg Aktien 6751 7275Hedwigsburg 3802 SalzdetfurthkKaliw A 23 01
Hereynia 120,500 I Wilhelmshall 10 90 10,200

Von Kohlenkuxen Alte Haase und Graf Schwerin sehwächer, Von
Kaliwerthen Nachfrage für Hohenzollern Kaiseroda und Wintershall

beſondere Zuckermaſſen Kart Luſcht Vraunſchweig Frankfurterſtr 18

1 Ziehung der 2 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 8 Februar 1902 nachmittags

Nur die Gewinne über L IG Mt ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

911 44 8210 11 509 818 64 929 9205 92 313 411 18 45 686 759 86 954

28 965 13313 54 86 425 560 91 624 808 14047 1314 58 266 334

34

827

mi 31 888
742 61 19035 167 519 97

804 21 941 281482 94 551 239183 208 377 95 521 697 854 908

700 829 51 32068 71 139 214 40 326 434 559 801 2

312 756 851 922

426 30 596 647 45 000 60 711 1000 44 60 893

15 71 2009 11 43 55 375 418 22 571 74 958 1120 204 51 67 340 520 720 51
894 2103 38 362 128 661 3158 83 278 361 531 631 61 882 975 82 4050 147 35
S 587 95 653 62 814 5085 77 81 85 110 71 99 203 321 68 414 21 80 523 47 130099
77 6115 585 94 689 92 7015 52 53 283 433 88 91 560 93 99 637 708 87 81i 427 57

10532 39 67 657 827 11069 384 411 513 28 12054 73 123 71 315 300

38 938 15231 392 429 44 685 909 62 16038 49 271 3409 91 552 68 78
17392 487 613 18 768 71 181094 316 24 7 420 21 535 43 618
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See J rühjahrs SgalmarkfJhannon Registrator Co Kentruis u Weimar Sie höhe8 Hofſleferanten Diplome Aug Teiss r Co Soldene Medalſle Paris 1900 Ber lin W Leipzigerstr 126 rn X r an
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